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Leistungsspektrum von Kinderschutz-Zentren in NRW und 
Niedersachsen:

- Kinderschutz-Zentren sind Facheinrichtungen in unterschiedlicher 
Trägerschaft (DKSB, AWO, DRK, Kliniken ua)
- Diagnostik, Beratung und Hilfe bei allen Formen der Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen
- Fachberatung für alle Berufsgruppen gemäß §§ 8a, 8b SGB VIII und 
4 KKG
- Frühe und niedrigschwellige Hilfen, weiterführende und 
spezialisierte Einzel- und Gruppenangebote

Im Land Niedersachsen (unterstützt durch das Niedersächsische 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung): 
- Regionale und landesweite Qualifizierung für alle Berufsgruppen, 
die im Kinderschutz tätig sind 
- Beratung  und ggf. Begleitung bei der Schutzkonzeptentwicklung
- Steuerung  bzw. Mitarbeit in  regionalen Netzwerken
- Modellvorhaben und regionale Vernetzung (LAG der 
Niedersächsischen Kinderschutz-Zentren)
- zwei weitere Kinderschutz-Zentren in der Findungs- bzw. 
Aufbauphase.
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Problemkonstruktionen: Kinderschutz im ländlichen Raum

Stark variierende Zahlen (KWG), aber keine empirisch begründbaren Unterschiede und 
Besonderheiten zwischen Stadt und Land (vgl. Heinitz/Herschelmann 2014; 
Herschelmann 2018; Dirks 2022)

Allgemeine normative Rahmen, aber „lokale Kinderschutzdoktrinen“ (‚bounded
rationality‘ von Kinderschutzhandeln) (allgemein: Franzheld 2017; Bode/Turba 2014)

Unterversorgung ländlicher Regionen mit Spezialangeboten (Kavemann/Rothkegel
2012; Fegert et al 2013; Igney/Monz 2020)

Perspektive der Nutzer*innen: große Distanzen / wenig Anonymität / „halböffentliche 
Gegenseitigkeit und private Verschwiegenheit“ (Böhnisch/Funk 1991; Risch 2014; Dirks 
2022)
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Strukturen, die dem Schutz von Kindern und Jugendlichen dienlich sind:

Spezifische Beratung und Fachberatung in Krisen und anschlussfähige 
und verfügbare multiprofessionelle Hilfen:

- Regelhafte Einbeziehung spezifischer Fachberatung bei Hinweisen auf 
(sexuelle) Gewalt

- Angebote und Verfügbarkeit multiprofessioneller und 
therapeutischer Anschlusshilfen verbessern

Allgemeine hilfeorientierte und „hilfeatmende“ Strukturen und Zugänge 
zu Beratung bei öff. und freier Kinder- und Jugendhilfe:

- Qualifizierung und Rahmenbedingungen zur Gestaltung von 
(aufsuchenden) Beratungsprozessen verbessern

- Qualifizierung von Gesprächen und Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen in Hilfeprozessen

Niedrigschwellige Zugänge zu diversifizierten Lebenswelten:

- Stärkung und Ausbau niedrigschwelliger Angebote in ländlichen 
Regionen

- Weitere zielgruppenspezifische Erprobung und Ausbau digitaler 
Zugänge zu Beratung und Hilfe für Kinder und Jugendliche
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